
MAP Magazine: Die junge Grossstadt Winterthur hat ihren eigenen Kunstführer
Winterthurer Künstlerinnen und Künstler stellen sich vor

Winterthur, 29. August 2008 – Die lokale Kunstszene ist so bunt und abwechslungsreich wie Winterthur. 
52 Künstlerinnen und Künstler stellen sich und ihr Werk im kürzlich erschienenen MAP Magazine vor. 
Die meisten von ihnen werden ausserdem am 27. und 28. September 2008 ihre Ateliers öffnen, wenn 
die Open Doors zum zweiten Mal stattfinden. Hinter diesem einmaligen Kunstprojekt stehen zwei 
Künstlerinnen, die in Winterthur zu Hause sind: Michelle Bird und Christina Krüsi.

Winterthur ist weltweit für seine Museen und Kunstsammlungen bekannt. Doch die junge Grossstadt 
bietet noch viel mehr als alte Meister: Auf Stadtgebiet leben zahllose Künstlerinnen und Künstler, die 
(meistens) hinter verschlossenen Türen arbeiten. Ein Mal im Jahr soll sich das ändern, wenn es nach 
Michelle Bird und Christina Krüsi geht. Die beiden Malerinnen veranstalten am 27. und 28. September 
2008 zum zweiten Mal die Open Doors – Winterthurer Künstlerinnen und Künstler öffnen ihre Ateliers 
und begrüssen Kunstliebhaberinnen und -liebhaber, die sonst kaum einen Fuss in ein Atelier setzen 
würden, in ihrer kreativen Welt. Alle teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler sind auf 
www.mapmagazine.ch aufgelistet.

Die Open Doors fanden 2007 erstmals statt und waren ein grosser Erfolg. Die Besucherinnen und 
Besucher entdeckten talentierte und professionelle Künstlerinnen und waren von ihrer Arbeit 
begeistert. Dieses Jahr machen mehr Künstler mit, ausserdem haben Michelle Bird und Christina Krüsi 
ihr erstes «MAP Magazine» herausgegeben, das einen umfassenden Überblick über die Winterthurer 
Kunstszene gibt. Neben Porträts aller teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler bietet das Magazin 
interessante und lesenswerte Artikel sowie Interviews rund um Kunst, Winterthur und Kunst in 
Winterthur. Das «MAP Magazine» liegt im Büro von Winterthur Tourismus, in allen Museen und in der 
Stadtbibliothek am Kirchplatz kostenlos auf.

Kurzporträt: Michelle Bird

Michelle Bird lebt und arbeitet seit vier Jahren in Winterthur. Die Künstlerin mit asiatischen und 
amerikanischen Wurzeln kam in San Francisco zur Welt und bildete sich in Kalifornien und in den 
Niederlanden aus, wo sie mit dem Dichter und Maler Anton Martineau studierte. Für ihre Arbeit wurde 
sie mehrfach ausgezeichnet, ihre Werke hängen in bedeutenden Sammlungen in den USA, in den 
Niederlanden und in der Schweiz, unter anderem am Hauptsitz der AXA Winterthur. Mehr über Michelle 
Bird erfahren Sie auf www.michellebird.ch.

Kurzporträt: Christina Krüsi

Christina Krüsi wuchs als Missionarstochter in Bolivien auf. Als sie mit ihrer Familie in die Schweiz 
zurückkehrte, studierte sie an mehreren Kunstschulen in der Schweiz und in Europa, dann lebte und 
arbeitete sie in Abidjan an der Elfenbeinküste und bereiste Afrika und grosse Teile Asiens. Sie malt seit 
Beginn der 80er-Jahre, seit 2001 intensiv. Ihre Bilder hat sie im In- und Ausland ausgestellt, in Abidjan 
zeichnete sie die ivorische Kulturministerin als «weissafrikanische Künstlerin» aus. Mehr über Christina 
Krüsi erfahren Sie auf www.ckruesi.ch.

Einladung zur Pressekonferenz
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Wir laden Sie herzlich zur Pressekonferenz ein und stellen Ihnen die Open Doors, das MAP Magazine 
und die Idee dahinter persönlich vor. Auf dem Programm steht auch eine kleine künstlerische 
Überraschung, mehr verraten wir aber nicht… Melden Sie sich bitte mit einer E-Mail an 
map.magazine@mac.com an. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

18 September, Donnerstag, von 19 Uhr bis 20 Uhr an der Breitestrasse 26 in Winterthur.

Ihre Ansprechpartnerin

Michelle Bird
Breitestrasse 26
8400 Winterthur
078 784 34 24
033 534 96 60 (Skype)
map.magazine@mac.com
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